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Die Problemstellung 

Unsere IT unterliegt steigendem 

Kostendruck. 

Wir müssen sparen. 

Der laufende Betrieb frisst uns 

noch auf. 
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Konsequenzen 

Hoher Kostendruck  (P K):=>  Reduzierter finanzieller Spielraum  
    für Innovationen  
    Personalfluktuation  
Personalfluktuation (V P) :=>  Verlust von Know - how  
    Empfundener Wert der IT  
    im Unternehmen sinkt  
    Abhängigkeit von Vendoren  /  
    Partnern steigt  
Abhängigkeiten (D VP ) :=>  Kostenanstieg durch Customizing  
    Standardisierungsdruck wächst  
    Outsourcing als Weg aus der  
    Kostenfalle  
Outsourcing (O):=>   IT ist kein Differenzierungsmerkmal  
    IT - Personal diffundiert  
    Kein IT Know - how im Unternehmen  

O = P K + V P + D VP 
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Wenn die so 

weitermachen, sehen 

sie bald sehr alt aus é 



Er hat leicht lachen é 

 

Natürlich hat er recht. Langfristig macht diese Art von IT 

keinen Sinn mehr. 

 

Jedes Jahr fordert der Finanzchef 10% Einsparungen. 

Jedes Jahr sage ich NEIN 

Jedes Jahr schaffen wir es dann doch und bestätigen 

damit, dass wir zu teuer sind. 

 

Die interessanten Projekte bleiben dabei liegen oder 

werden an Externe vergeben. 

 

Wenn ich nur wüsste, wie wir da entgegensteuern 

kºnnen é 
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Zielbild und Lösungen 

t 

ú 

Betriebskosten 
Von Vendoren vorgegeben 

Nicht beeinflussbar 

Langfristig steigend 

Innovations- und 

Projektaufwände 
Nicht betriebskritisch 

Kurzfristig sistierbar 

IT-Budget 
Wird der IT vorgegeben 

Jährliche Einsparungen 

notwendig 

Damit der Spielraum für Innovationen  

nicht vollständig verschwindet müssen die Betriebsaufwände 
systematisch reduziert werden. 
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systematisch reduziert werden. 

Open Source reduziert die Lizenzkosten *) und verschafft  

dem Unternehmen einen nachhaltigen Kostenvorteil. 
 
*) Die kurzfristig realisierbaren Einsparungen schaffen Freiraum für weiterführende 

Projekte und Innovationen 
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é und mit dem eingesparten 

Budget kann ich endlich den 

Fachabteilungen die benötigten 

Lösungen entwickeln !  

Nur é woher kommt das Geld? 
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Vorher: Kostenstruktur von proprietären Softwarelösungen 

t 

ú 

... 

Lizenz- 

kosten 

Lokaler 

Vertrieb 

Wartungskosten über geplante ND Wartungskosten 

nach ND 

Hersteller 

... 

Lizenzerlöse kommen den lokalen 

Vertriebsniederlassungen zugute. 

Softwarepartner ist gezwungen zu 

verkaufen 

Wartungserlöse kommen dem 

Hersteller direkt zugute. 

Diese Lizenz und Wartungs-

kosten gehen in die TCO-

Kalkulation ein. 

Ab hier wird das Produkt zur 

Cash Cow. Es erfolgt in der 

Regel keine Wartung mehr. 

Ersatzinvestition ohne zusätzliche 

Funktionalität unwirtschaftlich. 

 

Wirtschaftlicher Lock-In 

Lizenzkosten fallen sowohl bei 

Neuinvestitionen als auch bei 

Nachfolgeversionen des gleichen 

Produktes an. 

Hardware- und Personalkosten sind in dieser Betrachtung herausgenommen. Sie sind invariant 

gegenüber der gewählten Lösung. 



Nachher: Einsparungspotentiale durch Open Source 

t 
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... 

Lizenz- 

kosten 

Hersteller 

Subskriptionskosten Aussetzen der 

Subskription 

Hersteller 

... 

Die Einsparungen kommen 

direkt dem Unternehmen 

zugute. Sie vergrößern den 

Spielraum für Innovationen 

Subskriptionserlöse gehen in die 

Produktwartung und Weiterent-

wicklung ein. 

Ein Ausstieg aus der Subskription 

ist jederzeit möglich. Ebenso ein 

Wiedereinstieg. 

Migrationsaufwände substituieren 

die Initialkosten proprietärer 

Software. 

Lizenzkosten können anfallen. Sie 

kommen direkt dem Hersteller und 

damit dem Produkt zugute. 

 

Aufwändige Vertriebsapparate 

müssen nicht mitfinanziert 

werden. 
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Lizenzkosten können anfallen. Sie 

kommen direkt dem Hersteller und 

damit dem Produkt zugute. 

 

Aufwändige Vertriebsapparate 

müssen nicht mitfinanziert 

werden. 

Ich verstehe! Die Lizenzkosten sind niedriger 

und die Subskription kann ich beenden, sobald 

meine Systeme stabil laufen.  

So erziele ich Einsparungen in zwei Stufen. 

Nachher: Einsparungspotentiale durch Open Source 
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RoI-Betrachtung/Kosten-Nutzen-Analyse 

Å 450 zentrale Geschäftsappli -  
kationen  im Rechenzentrum  

Å 200 dezentrale Geschäfts -  
applikationen  in 28 Zweigstellen  

Å 2000 PCØs im Stammhaus  
Å ca  1000 PCØs in den Zweigstellen  
Å ca  5000 IT - Anwender  

Kosten pro Arbeitsplatz:  
  Win  ........ Þ 150, -  
  Office ..... Þ 490, -  
               Þ 640, -  p.a.  
 
HW + Pers = gleich  

Entfallene Aufwände:  
3000 PCØs - > Linux/LO:  

  3000 x 640, -  = 1,92  Mio  Þ 

Migrationsaufwände:  
Schulung 5000 User a Þ 100, -  
Applikationsanpassungen Þ 500.000, -  

Upgrade auf neue Version der Clients  



RoI-Betrachtung/Kosten-Nutzen-Analyse 

Å 450 zentrale Geschäftsappli -  
kationen  im Rechenzentrum  

Å 200 dezentrale Geschäfts -  
applikationen  in 28 Zweigstellen  

Å 2000 PCØs im Stammhaus  
Å ca  1000 PCØs in den Zweigstellen  
Å ca  5000 IT - Anwender  

Kosten pro Arbeitsplatz:  
  Win  ........ Þ 150, -  
  Office ..... Þ 490, -  
               Þ 640, -  p.a.  
 
HW + Pers = gleich  

Entfallene Aufwände:  
3000 PCØs - > Linux/LO:  

  3000 x 640, -  = 1,92  Mio  Þ 

Migrationsaufwände:  
Schulung 5000 User a Þ 100, -  
Applikationsanpassungen Þ 500.000, -  

Als Physiker und Genie darf ich so oberflächlich über die 

Dinge schauen. 

 

Falls Sie einen an Ihr Unternehmen angepassten RoI 

wollen, stehen Ihnen die Experten der corporate quality 

consulting GmbH bei der Ausarbeitung zur Verfügung. 

Der alte Kauz hat zwar die 

Folgejahre unterschlagen aber 

das Prinzip ist klar. 

 

Teurer wirdós nicht mehr. 

Upgrade auf neue Version der Clients  



Nutzen aus Kundensicht 

Der Hauptnutzen in Ihrer Situation ist sicher die Kostenersparnis im Bereich 

der Betriebskosten. 

Damit schaffen Sie sich Freiraum für Projekte und können den 

Fachabteilungen innovative Lösungen bereitstellen. 

Mit ein wenig Glück schaffen Sie noch Raum für ein oder zwei 

Forschungsprojekte. 

Letztlich stehen Sie als jemand dar, der mit vernünftigen Mitteln einen Beitrag 

zum Unternehmenserfolg liefert. 

Ich bezweifle, dass der Finanzvorstand dadurch 

mein bester Freund wird. Er wird weiterhin 

Einsparungen aus der IT fordern. 

Aber zumindest kann ich den Fachabteilungen 

helfen und gewinne so Zeit um mir weiterführende 

Strategien zu überlegen 

Sehe ich genauso. Übrigens, wir beraten 

auch Kunden beim strategischen Einsatz 

von Open Source Software. 



RoI-Betrachtung/Kosten-Nutzen-Analyse 

Brauchbarkeit (Utility) der Software:  

Vergleich von Open Source Lösungen ohne (OSS) 

und mit kommerziellem Support (OSS-SS) sowie 

Proprietärer Closed Source (CSS) 

Zu Beginn wird die Brauchbarkeit von 

Closed Source Software mit 1 als Referenzwert 

angesetzt. Dem gegenüber wird angenommen, dass 

Open Source eine geringere Brauchbarkeit als 

CSS aufweist. 

OSS mit Support weist eine dazwischen liegende 

Brauchbarkeit auf, da mit dem kommerziellen 

Support auch ein Mehrwert einhergeht. 

Die höhere Brauchbarkeit von CSS 

und der damit verbundene Mehrwert 

sichert CSS am Markt ab. 
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Qualität (Quality) der Software:  

Die Qualität von Software hängt direkt 

proportional von den eingesetzten 

Ressourcen (Programmierern) ab. 

 

 

Die Qualität von proprietärer Closed 

Source (Qc) Software stagniert nach 

Erreichen einer hinreichenden ï vom 

Markt als ausreichend empfundenen ï 

Qualität. Ursache ist die Verlagerung von 

Ressourcen aus der Entwicklung in die 

Vermarktung. Entwicklerressourcen gehen 

gegen ein Minimum (rc). 

 

Die Qualität von Open Source Lösungen 

(Qo) hingegen steigt kontinuierlich. 

Eingesetzte Ressourcen stehen zwar nicht 

in einem vergleichbaren Ausmaß bereit wie 

bei CSS Entwicklungen, sie sind aber über 

längere Zeiträume (und über OSS 

Projekte) konstant verfügbar. 

Die Qualität von Open Source 

Lösungen übertrifft irgendwann die 

Qualität proprietärer Lösungen 


